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Änderungsantrag 
der Abgeordneten Frau Vennegerts, Frau Brahmst-Rock und der Fraktion 
DIE GRÜNEN 

zur zweiten Beratung des Entwurfs des Haushaltsgesetzes 1988 
hier: Einzelplan 12 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 
- Drucksachen 11/700 Anlage, 11/1062, 11/1081 -  

Der Bundestag wolle beschließen: 

In Kapitel 12 18 wird folgender neuer Titel ausgebracht: 

„Titel ... Förderung der Einführung von Umwelt-Abos bei den 
kommunalen Verkehrsverbänden 	10 000 000 DM" 

Bonn, den 19. November 1987 

Frau Vennegerts 
Frau Brahmst-Rock 
Ebermann, Frau Rust, Frau Schoppe und Fraktion 

Begründung 

Die bis heute durchgeführten Modellvorhaben haben sich 
bewährt. Ausländische, aber auch deutsche Projekte sind weit 
über die Grenzen Europas hinaus als vorbildlich anerkannt. 

Freiburg, Wiesbaden und Marburg haben deutlich gezeigt, daß 
durch eine Verbesserung des Angebots durch kürzere Takte und 
bessere Fahr
Monatskartenpreise

zeuge sowie durch eine deutliche Senkung der 
 ein Fahrgastzugewinn von bis zu 20 % erzielt 

werden kann. Dies bei einer nur wesentlichen Zunahme der 
Defizite. Die Abnahme des Auto-Individualverkehrs in Innen-
stadtbereichen ist eine wichtige Aufgabe der Verkehrspolitik, dies 
ist nur durch aktive Maßnahmen des ÖPNV erreichbar. Der Bund 
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trägt wesentlich Mitverantwortung für die Übermotorisierung 
unserer Gesellschaft und ist deswegen verpflichtet, auch bei der 
Eindämmung der Autoflut seinen finanziellen Beitrag zu leisten 
und Länder und Gemeinden nicht im S tich zu lassen. 

Der Bund sollte bei der Einführung finanziell zur Seite stehen, 
nicht jedoch im laufenden Bet rieb. So sollte sich der Bundeszu-
schuß auf einen einmaligen Einführungsbetrag beschränken (je 
nach Größe der Stadt). 


